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Am 29. April 2021 findet die 
2. BESSER LACKIEREN EXPO 

live statt. Angesichts der stetig 
steigenden Teilnehmerzahlen 
wird die Veranstaltung – wie 
schon die Premiere 2020 – das 
virtuelle Event der industriel-
len Lackiertechnik des Jahres 
2021. Auf die Teilnehmer war-
tet ein spannendes und viel-
fältiges Programm. Zum Auf-
takt wird Wadim Lorenz vom 
Production Engineering bei 
Diebold Nixdorf aus Anwen-

dersicht berichten, wie das Paderborner Unternehmen Produk-

tionsprozesse konsequent digitalisiert hat, um Losgröße 1 wirt-
schaftlich realisieren zu können. Im Anschluss daran präsen-

tieren Lieferanten Lösungen und Dienstleistungen. Detaillierte 
Informationen finden Sie auf den Seiten 8 und 9. 
Für die gesicherte Teilnahme empfehle ich Ihnen, sich in den 
nächsten Tagen unter www.besserlackieren-expo.de Ihren Platz 
zu reservieren. Der Anmeldeschluss ist eine Woche vorher, am 
Donnerstag, den 22. April 2021. 
Sollte Ihnen der Termin für die Startveranstaltung nicht pas-

sen, könnten Sie sich schon mal die Termine und Themen für 
die weiteren  BESSER LACKIEREN EXPO lives vormerken: am 
15. Juni 2021 geht es um „Industrie 4.0“, am 13. Juli 2021 um „Lohn-

beschichtung“ und am 7. Dezember 2021 um „Mess- und Prüf-
technik“. Treffen wir uns am Bildschirm? jh 

Zum Netzwerken:

jola.horschig@vincentz.net

JOLA HORSCHIG 

Redakteurin

NETZWERK WISSEN

Regelmäßige Wartung

„Eine regelmäßige, vorbeu-

gende Wartung trägt dazu 
bei, ungeplante Anlagenstill-
stände zu vermeiden“, berich-

tet Frank Reiter, Geschäftsfüh-

rer der Reiter Oberflächentech-

nik. „Industrielackierbetriebe 
können damit kostenintensive 
Not-Serviceeinsätze vermei-
den und die Verfügbarkeitszeit 
ihrer Anlage deutlich erhöhen.“ 
Da jede Lackieranlage indivi-
duell aufgebaut ist und genutzt 
wird, sind die Wartungsinter-
valle und die Wartung selbst 
idealerweise darauf abgestimmt. Zu den Kriterien zählen dabei 
u.a. Wartungsumfang, Austausch von Ersatzteilen und natürlich 
die Nutzungs- bzw. Betriebszeit. F. Reiter empfiehlt, dass Anlagen-

betreiber und Anlagen-/Applikationshersteller gemeinsam Pläne 
für die regelmäßige tägliche, wöchentliche und monatliche War-
tung ausarbeiten und dass für Teile mit hohem Verschleiß ein 
Ersatzteilpaket vor Ort angelegt wird. Welche Teile dies sein könn-

ten, legt der Lohn- bzw. Inhousebeschichter unter Berücksichti-
gung der Produktionszeiten und in Abhängigkeit des eingesetz-

ten Lackmaterials zusammen mit dem Anlagen-/Applikations-

hersteller fest. Es empfiehlt sich, dabei auch den Anlagenführer 
und die Anwender an der Anlage zu befragen und ihre Erfahrun-

gen einzubeziehen. Für die regelmäßige Wartung hat sich nach 
Frank Reiters Erfahrungen bewährt, die für Wartung und Instand-

haltung der Anlage verantwortlichen Mitarbeitenden beim Anla-

gen-/Applikationshersteller direkt schulen zu lassen. „Sie verfü-

gen dann über spezielles Wissen und sind in der Lage, anfallende 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten selbst durchzuführen.“ Zu den 
weiteren Bausteinen regelmäßiger Wartungsarbeiten gehören kon-

tinuierliche Service-Maßnahmen mit einer Ist-Stand-Analyse zur 
Anlagentechnik. „Diese sollten Industrielackierbetriebe nach mei-
nen Erfahrungen in Abhängigkeit von den Produktionszeiten und 
der Anzahl der beschichteten Werkstücke ein- oder zweimal pro 
Jahr durchführen.“ jh 

Zum Netzwerken:

Reiter Oberflächentechnik, Winnenden, Frank Reiter,  
Tel. +49 7145 185-44, freiter@reiter-oft.de, www.reiter-oft.de

FRANK REITER 

Geschäftsführer der Reiter 
Oberflächentechnik

A N Z E I G E

Vergrößert
Lohnbeschichter nimmt  Pulverbeschichtungsanlage in Betrieb

 DR. SILVIA SCHWEIZER

D
er Lohnbeschichter K. H. 
Seger Metallbeschich-

tung aus Gelting bei 
München pulvert Klein- bis 
Großteile in sämtlichen RAL- 
und Sonderfarben sowie 
unterschiedlichen Glanz- 
und Strukturgraden. Haupt-
auftraggeber ist die gesamte 
Metallbranche in Bayern und 
teilweise im Bundesgebiet. 
Um noch flexibler auf Anfra-

gen reagieren und kosten- 

effektiver arbeiten zu können, 
hat das Unternehmen jetzt in 
eine Pulverbeschichtungsan-

lage investiert. Firmeninha-

ber Karlheinz Seger hat seit 
der Gründung großen Wert 
auf einen umweltfreundlichen 
Betrieb der Anlage gelegt, 
daher stand dieser Aspekt 
auch bei der Neuin stallation 
an mehreren Punkten der Pro-

zesskette im Fokus — z.B. bei 
der Abwassermenge und beim 
Energiebedarf. Anlagenliefe-

rant und Projektpartner war 
die Durst Pulverbeschich-

tungsanlagen GmbH. 
Die Anlage besteht aus 

einer Waschkabine mit einer 
Containerlösung für die 
Waschtechnik, einem Haft-
wassertrockner, der auch als 
Pulvereinbrennofen dienen 
kann, einer Pulverkabine, 
einem kompletten Transport-
system bestehend aus zwei 
Querfahrbühnen und einer 
Hub-Senkstation sowie einer 
Speichereinheit. Die bear-
beitungsfähigen Teile kön-

nen durch die Installation 
der neuen Anlage dreimal so 
groß sein wie zuvor. So kann 
das Unternehmen jetzt Werk-

stücke von 8 m Länge, 2,5 m 
Breite, 2,8 m Höhe und einem 
Gesamtgewicht von 1000 kg 
bzw. 2000 kg mittels Tandem-

gehänge beschichten. Zudem 
kann das gesamte Qualitäts-

spektrum bis zur Korrosions-

schutzklasse C5 abgedeckt 
werden.

Materialspezifisch ausgelegt
Die Anlage wurde paral-
lel zum Produktionsbetrieb 
in zwei Abschnitten aufge-

stellt, sodass ein kurzzeiti-
ger Produktionsstillstand im 
ersten Abschnitt von etwa 
zwei Wochen und im zweiten 
Abschnitt von einer Woche 
nötig war. 

Für die Vorbehandlung lie-

ferte Durst ein modulares Con-

tainerkonzept. Dieses System 
ermöglicht der Firma Seger, 
spezifischer auf das erwei-
terte Teilespektrum einzu-

gehen. Die Vorbehandlungs-

anlage ist materialspezifisch 
ausgelegt: Stahlteile werden 
mit einer Eisenphosphatie-

rung vorbehandelt; verzinkte 
Stahlteile sowie Aluminium 
werden über eine Beizent-
fettung mit anschließender 
„No-Rinse“-Passivierung für 
die weiteren Bearbeitungs-

schritte vorbereitet. Lieferant 
der Vorbehandlungschemie 

ist die NABU-Oberflächen-

technik GmbH.
Das neue Energiekonzept 

der Anlage optimiert mehrere 

Anlagenkomponenten. Im Be -
reich der Öfen setzte der Anla-

genbetreiber auf eine hohe 
Wär medämmklasse, spar-
sa me, modulierend arbeitende 
Gasheizbrenner sowie Rauch-

gaswärmerückgewinnungen. 
Die zurückgewonnene Ener gie 
wird in einem Pufferbehälter 
gespeichert und für die Behei-
zung der Prozessbehälter ver-
wendet. Darüber hinaus wird 
die sehr geringe Abwärme 
des Abwasserverdampfers 
(Wärmepumpensystem) zur 
Beheizung des Waschtechnik-

containers eingesetzt.
Die mikrobiologische Be-  

lastung der Spülbehälter, wel-
che bei längeren Stand zeiten, 
in der Regel mehr als 72 h, 
eines Bereichs der Vorbehand-

lungsanlage auftreten kann, 
wird durch eine „Antiseptic“- 

Anlage von Durst verhindert. 
Diese seitens der Firma Seger 
optional gewählte Anlagen-

komponente wird mit zurück-

gewonnener Überschussener-
gie (Abfallwärme) aus dem neu-  
en, zentralen Pufferspeicher 
betrieben. Dadurch ist die Ver - 

wendung eines Biozids zur 
Konservierung der Spülen 
nicht mehr notwendig. Die 
Umwelt wird entlastet und ein 
mikrobiologischer Befall wird 
dauerhaft ausgeschlossen. So 
ist es nicht mehr erforderlich, 
die Spülen wegen Geruchsbe-
lästigung, Schimmel und/oder 

Algenbildung zu verwerfen – 
sie können stattdessen dau-

erhaft verwendet werden. 
„Unser Anspruch ist, alles aus 

einer Hand zu liefern, von der 

vollautomatisierten Vorbe-

handlung bis zum Finish. 
Zum Einsatz kommt dabei 
ein modernes, eng vernetz-

tes Energiekonzept – unter 
Verwendung hochwertiger 
Komponenten von namhaf-
ten Herstellern“, sagt Seifert, 
Geschäftsführer der Durst 
Pulverbeschichtungsanlagen 

GmbH. „Damit garantieren wir 

ein in sich geschlossenes An- 

lagenkonzept unter den Ge-
sichtspunkten Produktqua-

lität, Effizienz und modulare 
Erweiterbarkeit unter Berück-

sichtigung aller ökologischen 
Aspekte einer zukunftssiche-

ren und langlebigen Industrie-

anlage.“  

Zum Netzwerken:

K. H. Seger Metallbeschichtung, 
Geretsried/Gelting,  
Karlheinz Seger,  
Tel. +49 8171 34171, info@
seger-metallbeschichtung.de, 
www.seger-metall-
beschichtung.de 

Durst Pulverbeschichtungs-

anlagen GmbH, Sachsenheim, 
Frank Seifert,  
Tel. +49 1523 1793984,  
f.seifert@durst-pulver-
beschichtungsanlagen.de, 
www.durst-pulverbeschich-

tungsanlagen.de

Der Lohnbeschichter kann jetzt Werkstücke von 8 m Länge, 2,5 m 
Breite, 2,8 m Höhe und einem Gesamtgewicht von 1000 kg bzw. 
2000 kg mittels Tandemgehänge beschichten.  Foto: Durst


